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I Short Md Körperpflege.
Kann ein Sozialdemokrat Mitglied der deutschen

Turnerschaft sein?
e. Diese Frage sollte zwar für einen überzeugten Partei¬

genossen schon längst gelöst sein und zwar in verneinen -

hem Sinne . Aber immer noch halten es viele von unfern
Genossen , ja sogar oft solche in führenden Stellungen , mit ihrer
Arbeiterehre verinbar , noch der deutschen Turnerschaft anzuge-

Horen und oft noch innerhalb derselben ein „ Ehrenamt " zu be¬
kleiden. Man hört als „Verteidigung " die faule Ausrede, man
könne ein klaffenbewuhter Arbeiter und dennoch „teutscher Tur¬
ner " sein. Aber wie für einen guten Christen die Grundsätze
- es Christentums einzuhalten eine Pflicht ist , so sind auch für
jeden wahrhaft überzeugten Sozialdemokraten neben unserm
Programm auch die B e s ch lü s s e der P a r t e i ta g « als
oberste Richtschnur anzuerkennen und zu befolgen. In der

Frage der Zugehörigkeit zur deutschen Turnerschaft seitens
unserer Parteigenossen hat der Nürnberger Parteitag 1908 sein
Urteil gefällt , das wir den noch in der deutschen Turnerschaft
sich befindlichen Parteigenossen in Erinnerung bringen mit dem
Ersuchen , aus demselben die nötigen Schlüffe zu ziehen. Der
Nürnberger Parteitag nahm nämlich folgenden Antrag an :

Der Parteitag in Nürnberg beschließt , "daß es mit den
Zielen und Bestrebungen eines wahrhaft aufgeklärten und
redlichen Mitgliedes unserer Partei unvereinbar ist ,
Mitglied der deutschen Turnerschaft zu sein oder dieselbe durch
Entsendung ihrer Kinder zu deren Turnstunden zu unter¬
stützen , fordert vielmehr die anwesenden Delegierten auf ,
innerhalb der Kreise ihrer Delegenten für den Austritt aus
der nach § 2 ihres Statuts Hurrapatriotismus treibenden
deutschen Turnerschaft zu agitieren und diese Genoffen den
Reihen des Ar b ei t er - Turnerb u nd es zuzuführen ;
des ferneren empfiehlt der Parteitag , den Arbeiter -Turner »
bund im Kampf gegen die deutsche Turnerschaft , sowie gegen
die rigorosen , schikanösen Handlungsweisen der Behörden
durch eigenen Beitritt oder Entsendung ihrer Kinder zu den
Turnstunden der Arbeiter . Turnvereine zu unter¬
stützen ; den bestehenden Jugendorganisationen dagegen emp¬
fiehlt der Parteitag einheitliches Arbeiten mit dem Arbeiter -
Turnerbund und Festsetzung von Vereinbarungen betreffs Mit¬
gliedschaft und Beitrag .

Wer also mit ganzem Herzen zu uns zählt , kann kein Mit¬
glied der .deutschen Turnerschaft sein. Nun hat sich die Stellung
zu uns seit dem Nürnberger Parteitag noch ganz bedeutend
verschärft durch den Anschluß derselben an Len Jung -
beutschlandbnnd . Es ist deshalb geradezu beschämend
für einen organisierten Arbeiter , noch Mitglied der deutschen
Turnerschaft zu sein. Als überzeugter Sozialdemokrat
kann ein solches Parteimitglied unmöglich gelten . Es gibt hier
nur eins , nämlich heraus aus der deutschen Turuerschaft und
hinein in den Arbeiter -Turnrrbund !

»
Konservative Verdächtigung gegen Arbeitertnrner .
Vor etlichen Tagen wurde in Häverstedt , einem kleinen

westfälischen Orte , ein Bezirksfest der Arbeiterturner gefeiert
— natürlich nicht, .ohne daß ein ansehnliches Polizeiaufgebot
dorthin beordert worden war . Da » Fest verlief in der besten
Weise . Zwei Tage darauf kam die konservative „Neue West¬
fälische Volkszeitung " und servierte ihren Lesern eine Schauer¬
mär über ein ,-Sittlichkeitsverbrechen zweier roter Turngenos -
fen

"
, dem eine arme Frau zum Opfer gefallen wäre , die mit

ihren Kindern friedlich dahingeschritten. Das Blatt berichtete:
„Dieses mit Zuchthausstrafe bedrohte Verbrechen wurde

am hellen Tage trotz des starken Polizeiaufgebots verübt .
Was wäre wohl alles geschehen , wenn man nun überhaupt
keine Polizei dorthin gestellt hätte ? Man sieht auch hier
wieder usw. . . Hier haben es zwei der roten Turngenossen
einmal versucht, die oft gepredigte freie Liebe der Sozial¬
demokratie in die Prafts umzusetzen .

"
Das war natürlich eine angenehme Mahlzeit für die so

sittenstrengen Hüter der Ordnung . Aber die Freude dauerte
nicht lange , denn nun ging unser Bielefelder Parteiblatt dem
Schwindel zu Leibe . Es stellte fest , daß allerdings an dem
fraglichen Tage ein paar betrunkene junge Burschen eine Frau
belästigt hatten , daß es aber dabei zu einer unsittlichen Hand-

Rleines Feuilleton .
Eine chinesische Stilblüte . Ein Mitarbeiter in Peking sen¬

det der „Frankfurter Zeitung eine Stilblüte aus der Pekinger
„Kuopao" vom 16. April , die bezeichnend ist für die maßlose Wut ,
mit der die Wahlfehde im Reiche der Mitte zurzeit geführt wird ,
und überhaupt für die unparlamentarischen Ausdrücke , die die
chinesische Person in ihren persönlichen Angriffe oft gebraucht.
sDer Geschäftsführer der „ Kuopao" ist Li Tsungyo, früherer
Zeitungsredakteur und zur Zeit der Revolution militärischer
Gouverneur der Provinz Anhwei, der später lange Monate von
dem siegreichen Gegengouverneur der Nationalpartei im Ge¬
fängnis gehalten worden ist. Er befindet sich jetzt in Peking
Und geht allem , was zur Nationalpartei gehört , auf den Leib . )

„Ergreift die Diebeszeitung , die „Dschungyang Hsinwen" !"

so donnert der „Kuopao" gegen ein Blatt der Nationalpartei .
„DiebeSzeitung Dschungycmg Hsinwe! Ist euer Premierminister
Dschang Wohua nicht der Dschang Wohua, der eine Dienerin
zu Tode gepeinigt und die öffentliche Macht an sich gerissen Hai ?
Die öffentliche Macht an sich reißen , heißt die Menschenrechte
an sich reihen , und wer die Menschenrechte an sich reißt , gehört
nicht zu der Menschenart. Da euer Premiermintster nicht zur
Menschenart gehört , so gibt es unter allen ( Beamten eurer Par .
tei) vom Premierminister abwärts keinen, der zur Menschen -
art gehört . Euch Schweinezeitung zu nennen , geht an ; euch
Hundezeitung zu nennen , geht auch an ; euch Schildkröten- und
Wafferechsenzeitung zu nennen , geht ebenfalls an . (Wenn ein
Chinese jemand Schildkröte schimpft , so meint er damit, daß der
Betreffende ein Hahnrei ist. Anmerkung .des Berichterstatters .)
Als Mischgeburt von Schwein, Hund, Schildkröte und Wasser¬
echte wendet ihr noch das Grunzen des Schweines an , daB Bel.
len des Hundes , daS Kratzen der Schildkröte und das Beißen
der Wafferechse , um unsere Zeitung zu schmähen. Fürwahr , ihr
seid als Vieh auf dieser Welt geboren.

" Zur Entschuldigung
des chinesischen Redakteurs sei gesagt» daß diese Schimpfnamen,
obwohl wörtlich übersetzt , inder chinesischen Sprache nicht den
starken Klang haben wie bei uns . So grob wie der „Kuopao"

hat sich übrigens noch» kein Blatt geäußert .

lung nicht gekommen war . Zu den Arbeiterturnern
gehörten diese betrunkenen Leute nicht . Der Schwindel zog
also nicht lange.

Nun wollte es der böse Zufall , ba% just um dieselbe Zeit
einem Vertrauensmanne des Bundes der Land¬
wirte , dem gutkonservativen Gutsbesitzer Niemeyer in
Hartum , — in der Nähe von Häverstedt — ein sehr un¬
angenehmes Malheur widerfuhr . Und das kam so :
Schon monate - , ja jahrelang war eine am Dortmund -Emskanal
arbeitende Firma in der unverschämtesten Weise bestohlen
worden : Kohlen, Schwellen, Eisenteile , alles hatten die Diebe
brauchen können. Die Diebereien wurden so umfangreich, daß
ein Spezialiommiffär mit ihrer Aufdeckung betraut werden
mußte . Seinen Bemühungen ist es jetzt auch gelungen , Licht in
das geheimnisvolle Dunkel zu bringen : Eine unvermutet vor¬
genommene Haussuchung bei dem schwerreichen , christlich
gesinnten , echt konservativen Gutsbesitzer Nie¬
meyer hatte das Ergebnis , daß mehrere Wagen¬
ladungen Diebesgut ans Tageslicht geför -
d e r t werden konnten. Der edle Mann hatte mit seinen Söh¬
nen auf diese Weise auch nachts an der Mehrung seines Ge¬
winns gearbeitet . Tagsüber mimte er den konservativen Bie¬
dermann , griff stündlich zur Bibel , und spät abends zog er mit
seinen Sprößlingen los , um sich an Unrechtem Gut zu be¬
reichern ! —

Fußballwettspiel . Am Sonntag , 16. b . M„ spielte die Futz-
ballabteilung des Arbeiterbund ^Vorwärts " Durlach gegen die
Fußballabteilung der freien Turnerschaft Rüpvurr in Durlach.
Das Spiel konnten die Durlacher nach schönem Verlauf mit
6 : 0 Toren gewinnen . Dieses Resultat ist der guten Schuß¬
sicherheit der Durlacher im allgemeinen sowie der Sicherheit
des Durlacher Torwächters im besonderen zuzuschreiben , der
alle gefährlichen Angriffe , der keineswegs schlecht spielenden
Rüppurrer Mannschaft , mit Erfolg zniückwies .

Die Fuhballabteilung des Turnvereins Aue bei Durlach
(freie Turnerschaft ) spielte Sonntag , 15. Juni , mit zwei Mann¬
schaften und zwar : die 1. Mannschaft gegen 1 . Mannschaft
„Viktoria " Jöhlingen , Resultat 5 : 1 für Aue ; die 2. Mannschaft
gegen 2. Mannschaft freie Turnerschaft Kleinsteinbach. Re¬
sultat 2 : 0 für Aue. Spielangebote an Turnvereine Aue er¬
beten.

Faustballspiel . Am vergangenen Sonntag trafen sich die
beiden Faustballmanschaften der freien Turnerschaft Hags¬
feld und die des Turnerbundes Rintheim auf dem Turn¬
platz des Turnerbundes Rintheim zu einem Freundschaftsspiel.
Die Spiele wurden von einer schönen Anzahl Zuschauer verfolgt
und verliefen in anregender Weise. Sie zeigten eine gutkom¬
binierte und schlagsichere Spielweise . Das Ergebnis der A»
Mannschaften war 79 : 51 für Rintheim und der 8-Mannschaf¬
ten 51 : 45 für Rintheim .

Strohfeuer bei dem Coucorden. Im schwarzen Radfahrer -
Verband „ Concordia" will eS trotz allen Geschreis in dem Ver.
üandsorgan und in der Zentrumspresse nicht nach Wunsch vor¬
wärts gehen. Helf was helfen mag ! denkt man nun in der
Redaktion des schwarzen Radlerblattes . Und weil der eigene
Geist zur wirksamen Agitation verflogen ist, macht man eine
Anleihe bei den sonst so gehaßten Sozialdemokraten . Eine
feurige Rede, die unser alter Liebknecht gelegentlich einer März¬
feier im Jahre 1891 in Hamburg gehalten hat, soll die katho¬
lischen Radler anfeuern , dem schwarzen Radfahrerbund beizu¬
treten , denn : „Viele sind auf der Strecke geblieben , als es galt ,
die Zugehörigkeit zum Verband zu erneuern . All« Begeisterung
ffrr unsere Verbandsideale , für unsere VerbandSziele war nur
Strohfeuer gewesen! " Wie ein schwacher Trost für die vielen
Verluste erscheint darauf die Bemerkung, daß mehr als Tausend
seit dem 1 . Januar dem schwarzen Verband beigetreten seien .
Anscheinend sind aber mehr als Tausend dem Verband
wieder verloren gegangen. Und so muß eS sich denn unser
alter verstorbener Freund Liebknecht gefallen lassen , daß seine
begeisternden Worte an die Spitze eines Werbeartikels im
schwarzen Radlerblatte gesetzt werden. Das hätte sich der Alte
einst nicht träumen laffen. Aber es ist nun einmal so : die
Roten mag ein Schwarzer nicht leiden, aber ihre blanken Waf¬
fen benützt er gern zu seinen dunklen Geschäften .

«

Wanderung für den kommenden Sonntag .
Forbach—Wildbad.

6—7 Stunden . Karlsruhe ab 6 Uhr ; Rastatt umsteigen
und 20 Minuten Aufenthalt ; Forbach an 7 Uhr. Fahrpreis
Hinfahrt 3 . Klaffe 1,10 Mk . ; Rückfahrt ab Wildbad (bis Pforz .
heim 4. Klaffe) 1,20 Mk.

Weg lauern und trauern ,
Wer will, hinter Mauern ,
Ich fahr in die Welt !

I . V . v . Scheffel.
Bergfrei ! Wie dieser Gruß in die Herzen lacht ! Allent-

balben klingt und winkt er uns entgegen, sobald sich zu so früher
Morgenstunde die Hallen der Bahnhofs uns öffnen . Keiner
von denen, die zugesagt hatten , fft auSgeblieben. Wie kommt
das nun ? Wan hört doch sonst in Touristenkreisen so viel
reden über die Unbeständigkeit des Wetters — und der Wan¬
dergenoffen, die nie wiffen, ob das Wetter genügend schön sei .

um den Rucksack zu schnallen. Da gibt es nur ein Mittel , das
wir anwenden : Wandern bei jedem Wetter . „ Obs auch Katze
hagelt"

, wie die Karlsruher so schön sagen. Ja , auch das Wan¬
dern bei strömendem Regen hat seinen Genuß . Wers nicht
glaubt , der probiers und wer mir dann nicht recht gibt — der
ist eben kein richtiger Wanderbursch.

In Forbach können wir vom Bahnhof aus gleich links die
Straße gehen. Wer jedoch sich nicht genügend mit Wurst und
Brot versehen hat , überschreite die neue Brücke und gehe dann
links durch den Ort . Zur rechten Hand ladet ein Metzgerladen
mit freundlich lächelnder Metzgertochter zum Reinkommen ein.
Ter Bäckerladen ist dicht daneben . So , nun gehts aber los
über die alte Holzbrücke , die unter unseren festen Tritten
knarrt . Gleich über der Straße zweigt links ein breiter , neu¬
angelegter Fußweg ab und führt aufwärts und später über die
Eisenbahnbrücke. Wir folgen dem Wegweiser: Eckkopf . Aus
schmalen Waldpfaden winden wir uns in Zickzacklinien auf¬
wärts . Oft nimmt uns die Aussicht auf das rückliegende For-
bach mit seiner den Ort beherrschenden zweitürmigen Kirche
gefangen . Nach einer halben Stunde ist der Cckkopf erreicht .
Eine schöne Bank , die einen prachtvollen Blick ins Murgtal ge-
stattet , ladet zum Verweilen ein. Uns aber zieht es weiter in
die geheimnisvlle Bergwelt . Wir folgen dem Waldpfad in nord¬
östlicher Richtung , der uns bald auf die Straße bringt , die in
halber Höhe in Windungen das Sasbachtal begleitet. Schroffe
Felsen türmen sich links oben und verleihen dem Ganzen ein
eigentümliches Gepräge . Der Eulenstein , ein mächtiges Fels,
gebilde, wird sichtbar. Unten grüßt uns ein liebliches Tälchen.
Bei der scharfen Biegung des Gewässers nach Norden steigen
wir herab und überqueren das Bächlein, um gleich darauf auf
der andern Seite zunächst in südöstlicher , später in genau öst¬
licher Richtung aufwärts zu steigen. Ein Bäuerlein hat sich
uns angeschlossen .

' Was macht der liebe Mann ? Er klagt über
die schlechten Zeiten . „ Ja , aber eine schöne Gegend ist das
doch ? " wendet sich jemand von uns fragend an den Bauers¬
mann . „Ja, " meint der , „ wenn nur die Berg net wären .

"

Wir stoßen an das Gehege, daS sich rings um das Kalten-
bronner Jagdgebiet zieht . Durch eine breite Türe verschaffen
wir uns Eingang und folgen dem sogen . „ Fischerpfad " auf¬
wärts , der neu erstellt ist und durch die '

so eigentümliche, fels¬
besäte, düstere Bergwelt sich hindurchschlängelt. Oben auf dem
Kamm kreuzen wir den Höhenweg 2 und folgen nach kurzer
Rast auf der Höhe mit wundervollem Blick auf den weit und
breit sich erstreckenden Tannenwald dem Fußweg , der leicht ab¬
wärts sich zum Rombacherhof schlängelt.

Bald tauchen zwei bis drei rotbedachte Häuschen auf ; die
Rombach rauscht neben uns her und bald liegen wir auf dem
saftigen Rasen und laffen uns unser Mittagsmahl gut munden.
Eine Anhängerin des weiblichen Geschlechts hat leibhaftig«
Kaffeebohnen mitgebracht und zum Schluß unserer Mahlzeit
laffen wir uns von ihr einladen . Natürlich den Kuchen haben
wir stiften müffen.

Lange haben wir uns in traulichem Gespräch hiev niedere
gelaffen. Vor Aufbruch wird der Lagerplatz in Ordnung ge¬
bracht. ES ist eine Lust, in dem lieblichen Tal der Rombach
zu folgen. Bald werden die Häuser von Rohnbach sichtbar und
nach kurzer Zeit vollzieht sich der Eingang ins breitere Enztal ,
dem wir auf der linken Seite am >Bergabhang mit fortwährend
schönem Ausblick auf Tal , Gehöfte und gegenüberliegendeHänge
bis Enzklösterle folgen . Hier überschreiten wir das Tal mitten
durch Enzklösterle, das jährlich vielen Pforzheimern zum Kur¬
aufenthalt dient . Auf der rechten Talseite , immer dicht am
Waldrand , gelangen wir in —3 Stunden auf herrlicher Tal -
wanderung an Nonnenwies und Kälbermühle vorbei nach
Wildbad . Zum Schluß , kurz vor Wildbad, begegnet uns ein«
gelbe Postkutsche , die uns daran erinnert , daß die „schöne alte
Zeit" dahin ist . Wie ein Abschied klingt uns das Horn des
Postillons , wie «in doppelter Abschied : Die neue Zest drängt
mit Macht das Alte von seinem Platz und wir müffen wieder
dem Wald , den Bergen , den grünenden Matten Valet sagen .

Auf kurze Zeit nimmt uns Wildbad in seinen Bann .
Lang hingestreckt und eingezwängt zwischen hohen waldbedeckten
Bergen, der Kurplatz mit dem großen und kleinen Badgebäude,
welche die berühmten Warmquellen , die direkt ins Bassin
fließen , enthalten , sind von stattlichen Gebäuden, BadhotelS
und Kirche umgeben.

Die Zeit drängt und wir eilen zum Bahnhof, wo uns der
Zug 5 .50 Uhr nach Karlsruhe entführt .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letzte
Nachrichten und Feuilleton : Wilhelm Kolb ; für den übrigen
Teil : Hermann Kabel ; für die Inserate : Gustav Krüger ; alle
in Karlsruhe , Luisenstratze 24 .

© escbäftUcbeQ .

e.ps . IM;Strauß. Karlsruhe . --
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien . Spitzen, Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten » Fächern , große Auswahl in

Rüschen - BoaS, modernen, schwarzen Spitzen-Umhängen. ^
Ständ iger Eingang von Neuheiten . — Telephon 372 .
MF * Bluse », Unterröcke usw. sehr preiswert . "VW

Werfet gelesene Nummern nicht weg ,
sondern gebt sie zur Agitation weiter.

Salat Seines Taseli»

itt Maschenfüllung.

Mit den neuesten Filtriermaschinen verarbeitet . 1145
Garantie für absolute Reinheit und glanzhell .

LUerfl. 1 * 20 95 85 ''

extrafeines TastlSl s, * 90 80 »
Preise verstehen sich mit Flasche . — Leere Flaschen mit I « Pfg . zurück .

Jeinftes reines Sefamöl °L" 95 . MO, 130

Pfannhuch 8 Co
.



No. 142.• - -
Heues vom Tage.

Selbstmord.
München, IS . Juni . greifrmi Laurence von Stimme geb.Gräfin Rougemont, die Gattin des früheren australischen Groß¬farmers , späteren Besitzers des jetzt aufgehobenen bayerischenStaatskohlenbergwerks Stockheir hat sich hier im Alter Von31 Jahren erschossen. Der Grund des Selbstmordes ist nochunbekannt.

Sine 12jöhrige Mörderin.
KraftSdorf (Thüringen) , 19. Juni . Im benachbarten Orte

Harpersdorf überfiel die 12 Jahre alte Schülerin Grabengießerihre 83 Jahre alte Großmutter , würgte sie solange, bis sie be¬
sinnungslos zusammsnbrach und lief dann fort in der Mei-
nung , sie sei tot. Die alte Frau erholte sich aber wieder und
machte von dem Vorfall Anzeige. Das entartete Mädchen hattedie Großmutter bestohlen und aus Furcht vor Entdeckung den
Mordversuch unternommen .

Feurrsbrunst.
Jena, 19. Juni . Bei einem Brande, der heute Nacht einWohnhaus in Jena einäscherte, sind ein 22jähriger Bahnaroct -ter und ein Säugling in den Flammen umgekommen. ZweiFrauen erlitten schwere Brandwunden , konnten sich aber durcheinen Sprung aus dem Fenster retten . Es spielten sich auf¬regende Szene ab . Viele Frauen und Kinder sprangen nur

notdürftig bekleidet aus den Fenstern und entgingen nur sodein Flammentode . Das Feuer entstand durch eine Gasexplosion.
Unfall bei einer Schießübung .

Renne -, 19. Juni . Ein schwerer Unglücksfall hat sich beiden gestrigen Schießübungen des - 50 . Artillerieregiments inRennes ereignet. Aus bisher unbekannten Gründen krepierteeine Granade vor dem Ziel und verletzte eine Anzahl Soldaten
schwer . Der Zustand von zweien ist hoffnungslos.

Die erste Fahrt des Dampfers Imperator.Reuyork, 19. Juni . Der Hapag -Dampfer Imperator er¬reichte gestern abend 11 Uhr die Quarantäne -Station in Neu-
hork.

Gerichtszeitung.
Aus der Karlsruher Strafkammer.!

Sitzung vom 19 . Juni .
Auf Lev Tagesordnung stand nur ein Fall verzeichnet, die

Anklage gegen den Kaufmann Josef Emil RooS aus
MoSbach , früher in Baden , jetzt in Stratzburg wohnhaft, wegenKonkursvergehens und Betrugs. Die Verhandlung dieser An¬
klagesache nahm längere Zeit in Anspruch, da eine große An¬zahl van Zeugen und mehrere Sachverständige geladen waren .Der 33 Jahre alte Angeklagte wurde beschuldigt , daß er lnmehreren selbständigen Handlungen 1 . als Vorstandsmitgliedeiner Aktiengesellschaft , über deyen Vermögen das Konkursver¬fahren eröffnet wurde , durch Aufwand übermäßige Summenverbraucht habe, Handelsbücher, deren Führung ihm gesetzlichoblag, teils zu führen Unterlasten, teils so unordentlich geführt

SamStag, den 21. Juni 1913.
habe, daß sie keine Uebersicht des Vermögensstandes gewährtenund es gegen die Bestimmungen des Handelsgesetzbuches unter¬
lassen , die Bilanz des Gesellschaftsvermögens in der vorgeschrte -benen Zeit zu ziehen;

2 . als Vorstandsmitglied der englischen AktiengesellschaftBaden -Baden Eompany-Limited und als Geschäftsführer der
Zweigniederlassung dieser Aktiengesellschaft in Baden , welcheAnfang 1908 in Baden ihren Betrieb eröffnete und über deren
Vermögen Ende 1908 das Konkursverfahrcn eröffnet wurde ,unterließ , für sachgemäße Führung eines Aktienbuches , die
Buchung des Wasterversandes , die sachgemäße Buchung der
Entnahme für Privat - und Geschäftszwccke und des Verkehrsmit dem Londoner Stammhaus , sowie überhaupt für ordnungs¬gemäße Führung sämtlicher Bücher zu sorgen, sodaß der Ver¬
möge-nsstan-d nicht klar feftgestellt werden- konnte , kein« Eröff¬nungsbilanz zog , für persönliche Bedürfnisse, Reisen, Geschäfts¬einrichtungen und Reklamen Summen verausgabte , die außerVerhältnis zum Gesellschaftsvermögen standen ;3 . am 26 . August 1908 durch die unwahre Angabe, sämtlicheAktien der Baden-Bad-en-Company-Limited seien fast übernom¬men, das Geschäft gehe sehr gut, den Kaufmann L . Nagel in
Mannheim bestimmte, gegen Uebernahme von 20 000 MartAktien der Company als Anzahlung der Eheffau Roos ein Hausin Mannheim zu verkaufen, worauf Nagel durch Rückgängig¬machung des Kaufvertrags nach Eröffnung des Konkursverfah¬rens die Provision von 600 Mk . und die Vertragskosten mit 200
Mark verlor .

RocS ist der Sohn des vor mehreren Jahren in Mosbachverstorbenen HaupKehrers Roos . Im Jahre 1893 kam er als
Kvufmannslehrling in ein Droguengeschäft zu Würzburg in dieLehre. Während seiner Lehrzeit hatte -der Angeklagte Gelegen¬heit, die kaufmännische Handelsschule zu besuchen und die kauf¬männische Buchführung zu erlernen . Nach Beendigung seinerLehrzeit war er in verschiedenen Städten in Geschäften feinerBranche tätig . Beim Tode seines Vaters fielen Roos 9800 Mk .zu. Im Besitz der Mittel ging er einige Zeit nach England .Der Angeklagte kam dann 1901 nach Baden -Baden und begannvon da an mit dem Vertrieb von Badener Wässer nach aus¬wärts Das Wasser bezog er von einem Wasserrechtsbesitzcrnamens Vogel. Roos wollte aber einen eigenen Wasserbczughaben und verhandelte zu diesem Zwecke in Gemeinschaft mitseinem Bruder Dr . Roos im Jahre 1903 mit! dem Eigentümerdes „Darmstädter Hof" R. Schmid in Baden , der eine eigeneThermalquelle in seinem Hotel besitzt, wegen Ankaufs diesesAnwesens. Die Verhandlungen führten auch zu einem vor¬läufigen Vertrage , nach welchem der „Darmstädter Hof" für630 000 Mk . an die Brüder Roos verkauft wurde . Das Geld

zum Erwerb sollte durch Gründung einer Aktiengesellschaft auf¬gebracht werden. Der Kauf kam aber nicht zustande, da die
Regierung die Absicht hatte , den „Darmstädter Hof" zu erwer¬ben. Am 1. April 1904 wurde dieses Anwesen durch die grotzh .Zivilliste auch angekauft. Arischen dieser und den GebrüdernRoos kam dann ein Vertrag über die Lieferung von Thermal -
waffer znm Abfüllen als Tafelwasser zustande. Die Zivillisteräumte ihnen außerdem einen Kaufkredit von 25000 Mk. ein,den sie nahezu vollständig in Anspruch nahmen . Ende Januar1904 kauften der Angeklagte und sein Bruder das AnwesenWaldseestraße 1 in Baden, um in demselben einen größerenBetrieb einzurichten. Wenige Tage nach dem Erwerb dieses

Seite 2.
Anwesens, dessen Kaufpreis 123 000 Mk . -betrug , ließen dieG «.brüder Roos 520000Mt . Grnndbuchschuldenauf ihren Namen ein-trayen . Es wurden verschiedene Räume des Anwesens fürden Wasserversandbetrieb und di« Therma lwafserzuleitungzweckentsprechend umgeändert und die maschinellen Einrich¬tungen erstellt . Die Geschäftsleute, welche dies« Arbeiten aus»führten , haben erhebliche Verluste erlitten , da sie nur einengeringen Teil ihrer Forderungen bezahlt erhielten. Einer derGeschäftsinhaber hat heute noch 1800 Mk . zu erhalten , für dieaber keine Deckung vorhanden ist , sodaß er diese Summe alsverloren ansehen mutz . Inzwischen wurde auf Betreiben einesGläubigers das Anwesen Waldseestraße versteigert und kam imNovember 1905 in den Besitz eines gewissen Wetzke . Nach die.sem Verlaufe der Dinge sah die Generalintendanz der grotzh.Zioilliste sich nicht mehr an ihren Vertrag gebunden urä » be¬trachtete das Geschäft der Herren Roos für gescheitert .Der Angeklagte verließ nun Baden und -war zuletzt Ge¬

schäftsführer in einer Fabrik im Elsaß, die bald nach seinemAustritte verkrachte . Auch ein eigenes Geschäftsunternehmendes Roos endete ohne Erfolg und mit Schulden. Trotzdem truger sich mit -dem Gedanken einer neuen Gründung ; eine eng- ■
lisch« Gesellschaft mit dem Sitz London und einer Filiale inBaden sollte zum Zwecke des Verschleißes von Badener Wasserins Leben gerufen werden. Der Plan glückte auch, nachdemder Angeschuldigte in Paris den Bankier Wucher, einen deutschenDeserteur , hatte kennen kernen, der -die Finanzierung in die
Hand nahm und für -die Absetzung der Aktien Sorge trug . Eswurde -der frühere Vertrag mit der Zivil-liste erneuert und in-dem Anwesen Waldseestraße 1 die notwendigen Räume zumGeschäftsbetrieb gemietet . Wucher zahlte an die -englische Ak.
tiengesellschast Baden-Baden Companie-Limited von Februarbis August 1908 etwa 300 000 Fr . RooS war Vorstandsmit¬
glied des Gesellschaft und gleichzeitig deren Leiter , als welcherer vollständig freie Hand hatte . Bon -diesem Rechte machteRoos ausgiebigen Gebrauch; -besonders große Reisen -waren
seine Liebhaberei, -der -er bei 100 Mk . Tagesspesen auch leicht
nachgehen konnte . Er reffte häufig mit seiner Frau , einmal
nach Berlin , ein andermal nach Amerika. Auch sonst -waren die
Aufwendungen für das Geschäft recht erhebliche und standenin keinem Verhältnis zu den Betriebseinnahmen . So kam es,-daß Ende 1908 der Konkurs ausbrach und später Roos wegenKoniursvergehens zur Verantwortung gezogen wurde, weil erdie gesetzlich vorgeschriebene Führung -der Bücher unterließ , sich
auch sonst gegen das Gesetz verging, indem er keine Bilanzen
zog und einen zu großen Aufwand machte . Außerdem warRoos wegen des Mannheimer Hauskaufs des Betrugs angeschul¬digt . Von diesem Teil der Anklage wurde er freigesprochen .Wegen Konkursvergehens erhielt -er 5 Monate Gefäng¬nis .

Buchbandluna Uolksfrcund
Wir empfehlen den agitatorisch tätigen Genossen für dieim Herbst stattfindenden - Landtagswahlen „Die sozialdemokra¬tische Gefahr in Baden" von A . Weißmann . Preis 35 Pfg .,Porto 5 Pfg . „Der sozialdemokratische Mandatserwerb von1909" auf Grund der Wahlziffern und anderer Momente lnseiner Unsicherheit klargestelkt von Theodor Wacker, Preis 1,50Mark , Porto 10 Pfg .

Sonntag den SS . und Montag den SS . Juni
findet in Dnrlach auf dem Turnplatz der Freien
Turner (beim Bahnhof) unser

I. verM -Sllngel'fest
statt. — Musik, Vortrag von Einzel - «nd Gesamt¬
chören, turnerischen Aufführungen , Volk » - «nd
Kinderbelustigungen aller Art, Kletterbanm . Zwei
gedeckte Zelthallen . Für gute und preiSwürdtge
Bewirtung ist Sorge getragen . Karnsell usw. am
Platz «.

Eintritt znm Feftplatz 1« Pfg .
Hierzu laden wir die verehrlichen Bezirksvereine ,

sowie die umliegenden Gauvereine und die Einwohner
Durlach» fteundlich ein.

Aufstellung znm Festzng um 2 Uhr bei der
„Blume ".

Die Bezirksleitung .

« I
Am 30 . Juni d. J . findet der meines

Verein für naturgemäße Leben;- «nö
heilweise MMheilittn«) Karlsruhe f:

Sonntag , den LS. Jnni 1913 , 3 Uhr nachmittags

Sommer -Fest
i« Sonnenbad (am Dammerstockweg, südl. des neuen Haupt -
Sahyhofs) mit Belustigungen für Alt und Jung, Geschenken fürdie Kinder , Kinderrergen, Glückshafen, Schießbude , Gesangs-Vorträgen, Tanz u. dergl .

Wir bitten unsere Mitglieder um recht zahlreich« Beteili¬
gung . Einführungsrecht gestattet. Festabzeichen bedingt , on der
Kasse für 10 Pfg. erhältlich . 1724Bei Regenwetter wird das Fest um 8 Tage verschoben.

Freie Tulnerschaft «.Mahlmm
wSsehbach .

Sonntag , de« LS . Jnni , von nachmittags S Uh« ab

Gartenfest
verbunden mit Musik» Gesang » turnerischen Aufführungen »Breisschießen «nd Tanz . Die Festrede hält Genosse OskarG r a f-Pforzheim.

Hierzu laden wir sämtlich« Freunde und Gönner unsererSach» von hier und Umgebung fteundlichst ein und begrüßen
Euch mtt einem kräftigen Frei -Heil k 1695

Der Turnrat .
B«i ungünstiger Witterung 8 Tage später.

Total - Ausverkaufs
statt . Um bis dahin zu räumen, bewillige auf die schon enorm billigen Ausverkaufspreise einen

Extra -Rabatt 10%
llllllIVIIIllIllllllllllllfllllllllllHIIIIIIIlllIIllUllllllllinillllllllllffllfMIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllflllllllllllllllltllM

| Ein Posten separat aufgelegter Artikel wird 1
| fast zur Hälfte des regulären Werts abgegeben . 1
. . .

A
.
H

. Rothschild
Spezial -Wäsche - und Ausstattungsgeschäft . — Kaiserstrasse 167. 172s

Zur Friedenslinde
Wolfartsweier .

Am Sonntag » de» SS . Jnni , von nachmittag - 7>3 Uhrab, bei günstiger Witterung :

Garten -Konzert.
ff. Montnger Bier . Sorgfältige Bedienung .

Es ladet fteundlich ein
1725 August Armbruster , Wirt .

WM° Neumühl (Amt Kehl). "WW
TVLrtschafts-Uebernrchrne.

Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich die

Wirtschaft Z. „Traube "
übernommen habe .

ff. Bier aus der Brauerei Eidel . — Reine Weine .
Schattiger Garten .

1720

JMam Scheffel , Wirt .

G. m. b. H,
Kaiserstr . 187
Telefon 881.Beste u. billigste Bezugsquellevon Musik -Instromenten allerArt, Saiten etc.Oa. 11000 Schallplattenständigam Lager. — Bequeme Teil-

Zahlungen , 1327

verschwinden unfehlbar durch
(50 JIM

Zu haben in Apotheken und
Drogerien. 30

Die billigsteMelle
zum Einkauf getragener u . neuer
Kleider , Schuhe und Möbel
nur bei I . Glotzer, Karlsruhe »

Markgrafenstr . 3, 336
zwischen Waldhorn-n.Brunnenstr .

kleiugesägt , per Zentner
1 Mark ab Fabrikhof
fortwährend zu haben.
SSdd. Furnierfabrik

Werderstr . 7/9.

Trauringe “
1Preislagen

Gravieren gratis. 51

Frifz Sfeidle, Rasfaff
Kaiserstrasse 32.
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mm
Empfehle einen

kräftigen Neu zugelegt

(Portugieser)
hochfeine Qualität ,
Literflasche 79 H

Flaschenpfand 18 ^(Panades ) Literflasche 70 4
Flaschenpfand 15 3,

1» sämtliche»
Filiale ».

dunkel
*/i Flasche 95 H
V- Flasche 55 $

einschl. Glas .

frankweiier
Jahrgang 1909

( Chateau Beaulieu)
Flasche mit Glas J .— <*#

Literflasche 9« H
Flaschenpfand 15 A

‘ . ?
E ’ ‘A

«

MkMWwVGllWM
aus französischen Weinen

Hervorragendes Erzeugnis* der Cognacbrennerei:
Landauer * Macholl ,• HBiLBRONN .

JiurecM ntt der Hammer - Schutzmarke , überall erhältlich . ,

Betten -Spezialhaus grössten Stils
Besichtigunghöfl .erbeten
Eisenbetten
von nk . 7 .50 an.

mitFatsnt-
latralien.

Mk . 6 .50 b . Mk . 49 .-

1450 4 -***& Messing- und Holzbetten.
Seegras -Matratzen . M 9 .75 10 .75 bis 17 .50
Moll -Matratzen , 4teilig . M 22 .50 24 .— 27 .—

Kapok -Matratzen . M 39 .— bis 58 .—
Eosshaar -Matratzen . . . . . . . M 70 .— bis 135 .—.

Kalserstr . 164
Fernruf 1927 .

Betten -
Spezial '

Hans Buchdahl
Haut - Bleiehereme
aCtlora - bleicht Besicht u . Hände in kurzer Zeit rein weib. Bvrzügl . er¬
probt . unschtidl . Mittel geg. unschöne Hautfarbe . Sommersprossen, Leberflecke,
gelbe Fleck« , Lautunreinigkeiten . Echt „ Chlorocreme “ Tube 1 Ji .
Wirksam unterstützt durch Chloroselle 60 4 vom Laboratorium . Leo*,Dresden 8. Erhältlich in Apotheke « , Drogerie « und Parfümerie « .

JnKarlsruhe : H. Htoth,Hofdrog .
Drog. tzscherning , Amalienstr. 19,
Kof-K»otheke, Kaiserftr. 201 .

Drog . H . Mayer , Wilhelmstr. 20.
WühlSurg r Strauß - Drogerie,

Hardtttraße 21 . 36

Reise -Utensilien , Rekruten-Hand -
kotfer , Schirme , Stöcke , Haus¬
haltungs -Artikel, Spiegel and
Bilder , Rucksäcke und
Krawatten.

Grosse Auswahl
in Damen -Taschen ,

Zigarren - u. Zigaertten -
Ctuls , Portemonnaies ,

ölarkttaschen und Netze
sowie sämtliche Toilette -Artikel.

Gas « ttnd Stvstubezug .
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß

es bei der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen,
die jeweils auf 1 . Juli (Umzugstermin) bei uns einlaufen,
im Interesse einer rechtzeitigen Erledigung , derselben
dringend geboten erscheint , daß Anträge auf Aenderung
der Gasleitung , Aufstellung , Entfernung oder Ueber-
nahme von Gasmessern , Gasautomaten und Elektri¬
zitätszähler « möglichst frühzeitig , spätestens aber 3 Tage
vor dem Wohnungswechsel, bei »ns eingereicht werden
Anträge auf Aenderung von elektrischen Installationen
(einschließlich Beleuchtungskörpern) wollen möglichst früh¬
zeitig an die für solche Arbeiten zugelasfenen Jnstallations -
firmen gerichtet werden.

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald
«m möglich davon überzeugen , ob in den zu - beziehenden
Räumen die Gaseinrichtungen , bezw . elektrischen Ein¬
richtungen, so getroffen sind , daß der erforderliche Gas¬
messer , Münzgasmesser oder Elektrizitätszähler jederzeit
aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr ' häufig vor, daß bei Aufstellung der
Gasmesser der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise
fertiggestellt ist, und daß beim Anschluß des Münzgas -
messers die erforderlichen Träger nebst Brett nicht vor¬
handen sind . Da diese Arbeiten unabhängig von der
Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, jetzt
schon ausgeführt werden können , empfiehlt es sich , dies¬
bezügliche Anträge umgehend bei uns einzureichett , damit
beim Einzug eine Verzögerung in der Ausstellung der
Gasmesser, bezw . Münzgasmesser, nicht eintritt . 1611

Stadt . Lar- , Aasser- und Elektrizitätswerke.

Sparsamkeit
bedeutet :

die Bereitung eines gesundenGesunder
Apfelmost*

Ersatz

(Apfelmost -Ersatz ) aus
— dieser Marke —

Ein
Versuch

268 überzeugt !
Zn haben in Drogen n.
Kolonialwarenhandlg .

[Heinens ,
Irantatrarl t
Milliooen Lilern

getrunken
Herslellg.n6Pfg .lii
^Ueberallzu haben .

rinkt Unioti - 3ier !
ff. helle Export- und ff. dunkle Lagerbiere

BQT in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "WW sess

Telefon 26%. Union-Brauerei Karlsruhe.

I
Hopfen tupfet-dräu
Ein neues , fasr alkoholfreies
Erfrischungs gelränK .

• Herge .slellf. aus nur b es te r\
Aepfeln Hopfen .

‘

Lrauerei C.frans
P Niederlage Lei r *
A. « Ser. «ÄÄÄ « Wrg.' ' - Telefon 1233 . 1105

Merz , Htto, Durlacherftr. 6
Mühle , Aast , Douglasstr . 23
Hleumeier, Kranz , Körner¬

straße 40
Wo«, Anton , Amalienstr. 19
Ander , Gottl ., Lenzstr . 13
Aaivke, Martin , Wilhelm-

straße 17
Itastätter , Werderstr. 81
Schauv, Marie , Witwe,

Mathystr . 8
Schaar, Knton, Ecke Lessing-

und Sofienstraße
Scherer.O.Wachf., Göthestr.1
Schenk,Htto, Augartenstr.56
Schmitt, Z., Kapellenftr. 32
Schimmel, Hhekla, Nelken«

straße 19
Scharr, Adam, Roonstr. 17
Schnurr, Lmtl, Klauprecht -

straße 21
Seitter -Tteö, Waldstratze

neben 40c .
Segewih, I ., Hirschstr . 35
Sickinger, ß . L., Marsen«

straße 35
Stock, Tina » Luisenstr - 73a
Aenroy , van, Sofienstr.-Ecke
Kelter , Heörüder, Drogerie,

Ecke Adlerstr. und Zirkel
Werner , Audwig, Brauer-

straße 11
Wieland , Markus , Hirsch¬

straße 10 ,
Willener, M , Rudolfstr. 25
Zimmermann I >eter, Lach«

nerstraße 24
Zöller, W . . Mathystr. 18. . ^

Rheinstrahe 42 .
Wanmann , Z. , Lessingstr . 78
Weckert , Ktto , Wwe .» Wald¬

straße 89
Aernhard , Weter, Kolonial¬

waren , Waldhornstr . 58
Arann , Kr ., Augartenstr . 83
Würger , Klrr ., Grenzstr . 8
Dank, Kr . , Augartenstr . 37
Aolland,Zosef,Schillerstr .48
Dürr , Ludw ., Morgenstr . 28
Hisele , Georg , Marien -

straße 66
Kröver .Kr . , Durlacherftr . 55
Kaöermeier , Kr . , Schützen«

straße 89
Kaufmann , K., Morgenstr . 3
Kegele, Zosef , Kriegstr . 162
Keitzmann, H., Ecke Semi¬

nar - und Bismarckstraße
Keß, Kranz , Amalienstr . 46
Koeffler, Karl , Friedrichs¬

platz 11
Koferer, ch , Schillerstr . 33 ,
Kopf, Kriedrich, Zähringer¬

straße 64
Knöer , Kranz , Luisenstr. 16
Käst, Kranz , Putlitzstr . 1
Kaufmann , St ., Gottesauer¬

straße S5
Klenert , Warte Ww .,

Scheffelstraße 47
Kocher , Wilh . , Roonstr . 32
Kalling , Anna , Georg-

Friedrichstraße 32
Kuhn , Kfr . , Schützenstr. 40
Mahl , Karl , Goethestr . 50
Meyer , Aosalie , Uhland-

stroße 8

Grammophon , wenig gespielt,
mit Platten u. Tisch , billig zu verk .
Rintheim , Ernststr. 6, 1 . St ., r .

An neuer beff. Taschen -
Dtwan ist billig zu verkaufe ».
1728 Winterstr . 22 , bei Seiter .

Kiig mufarar Wasdzzasatz er-
lorderfich, da lweräurch dk
Wirkung beräiträcfaSgt and
dar Gebratch VErteaert aärd .

t > I ei b Y
Der grosse Erfolg !

Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsche!
HENKEL & Co., DÜSSELDORF. Audi Fabrianlen 4er allbclicbtcn Hcnkd ’ S Blelch -Soda

Ueberall erhältlich,
niemals lose , nur m

Original- Paketen.
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S Smpfehtenswerte Restaurants vereWeliWaK NLL -
^

Aue bei Durlach .
„ gum Schwanen ".
BerkeHrSIokalder Gewerkschaften .
Schöner Saal u. Gartenwirtschaft
Kegelbahn . Jede Woche Schlacht »
tag . Karl Erb , Metzger u . Wirt .

BllUdMse». „Krm ".
Lokal de» Arbeitergesangverein - .
Großer Saal , Rebezimmer ,
Gartenwirtschaft , Kegelbahn .
Einem geneigten Zuspruch sieht
gerne entgegen A . Hodapp .

Ettlingen. Brauerei Hensle.
Verkehr - lokal der Gewerkschaften
Nebenzimmer mit Klavier . Gute
Kücbe, reine Weine . . Eigene
Schlachtung . *
Emil Jehle » Metzger und Wirt .

@tgge»an. „Post".
Lokal des Arbeiter -Gesang¬

vereins . Großer Saal . Neben¬
zimmer , Gartenwirtschaft , Kegel¬
bahn . *

Florian Hurrle Wwe .

Mhlbnrg , Goldener Hirsch
Schöner Saal (800 Pers .) , Neben¬
zimmer m . Klavier , schatt. Garten ,
SchremppscheS Bier , hell u. dunkel,
jede Woche Schlachttag .

Josef JoaS .

Rüppurr. Ziihrillger Löwen.
Parteilokal . Verkehrslokal d. Ge¬
werkschaften. Saal und Neben¬
zimmer . Schattiger Garte » , ff.
Moninger Bier . Ng . Schlachtung .

Bes. : Fr . Kraft .
Aue &. Durlach. WMHorn.

Empfiehlt sein« geräumigen
Lokalitäten b . Ausflügen . Großer
Saal . Nebenzimmer . Schöner
Garten . Karl Oehler ,

Metzger und Wirt .

Berghausen .
»»Brauerei Aagner".

Empfehle d . Arbeiterschaft meine
Lokalitäten b. Vereinsausflügen .
Saal , Nebenzimmer »1. Klavier .
Eig . Schlachtung . Emil Rüde .

Ettlingen. Zum Reichsadler .
Großer Saal für Verein « und
Versammlungen . Großer schatti¬
ger Garte », ff. Moninger Bier
Eigene Schlachtung . *

kt. Seifert .

Sriinmettersbach . „ Adln " .
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m . Klavier ,
ff. Eglau -Bier . Eigene Schlach¬
tung . Wilb . Kappler ,

Metzger und Wirt .

Möhlburg . „Zum Lamm".
Schöner Garten mit gedeckter
Halle . Nebenzimmer mit Klavier .
Moninger Bier (ff . Kaiserbier ).
Eigene Schlachtung .

Fr . Kümmerle .

Köppurr . „ferwalle".
Lokal des Arbeiter -Gesang - und
Arbeiter - Turn -Vereins . Großer
Saal . Nebenzimmer . Billard¬
zimmer . Schöner Garten . Eigene
Schlachtung . A . Kornmüller .

B.-Boden . BrntmurMchlr
Partei - und Berlehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u . Neben -
zimmer mit Klavier . Vorzügl .
Küche. Eigene Schlachtung .
t G. Müller.

Berghausen . „Bären " .
Gartenwirtsch . mit anschl. Saal
(Parkettbod .), groß . Rebenz . mit
Klav ., origin . Nebenz . : Nordpol ,
Eichenrinde u. Birkenrinde . Eig .
Schlachtung . Selvstgezog . Weine ,
ff. Seldeneck-Bier . R . Scherer .

Ettlingen . *

»Zm « ilde» Mm ' .
2 schöne Nebenzimmer m. Klavier
für Vereine , ff. Huttenkreuzbier .
Gute Küche, reine Weine . Eigene
Schlachtung . Hugo Speck .

Ijagsfeld. „Zur Hanne".
Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer Saal
(300 Personen faflend ). Neben¬
zimmer . Eigene Schlachtung .

Ad . Wurm .

Whibarg. Jur Kziseritltt'.
Großes Nebenzimmer mit Klavier
speziell für Vereine . Jeden Mitt¬
woch Schlachttag . ff. Sinner Bier .
Jeden Sonntag Bockwürste.
Karl Wagner , Metzger u. Wirt .

Tentfchnenreut. „Z. Lamm"
Großer Saal für Vereine (600
Personen ). 2 Gesellschaftszimmer .
Gartenwirtsch . ff. Seldenecksch.

Bier . Eigene Schlachtung .
Adolf Meinzer , Metzg . u. Wirt.

Beiertheim . Zchnapsjörg.
Großer schattiger Garten , Saal
und Nebenzimmer mit Klavier ,
ff. Moninger Bier . Eigene
Schlachtung .

Inh . : L . Urschler .

Blankenloch .

„Zum Camm “
.

Großer Saal . Nebenzimmer mit
Klavier . Kegelbahn . Eigene

Schlachtung .* Joh. M. Naber.

EMM „Sme ".* Große schatt . Gartenwirtschaft
mit Gartensaal , Saal u . Nebenz .
mit Klav . f. Berein - festlichkeiten.
ff. Moninger Bier . Eig . Schlacht .
Friedr . Furrer , Metzger u. Wirt .

HohenwettersbachHochdurg .
Parteilokal , Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u. Neben¬
zimmer mit Klavier . Schöner
Garten . Eigene Schlachtung .
Jnh .rZ.Kosöauer , Bierbr .u .Wirt .

Rintheim. Zum Schwanen.
Parteilokal . Großer schattiger
Garten , neu renoviert . Nebenz .
mit Klavier , ff . SchremppscheS
Bier . Jede Woche Schlachttag .

Adolf Schindel .

T. -Nenrent. Zn« Waldhsrn .
Für BereinSauSflüge besonders

empfohlen . Großer schöner Saal ,
Nebenzimmerm . Klavier , Garten¬
wirtschaft . Eigene Schlachtung .
Wil . Knödel » Metzger u . Wirt .

Keieriheim. Krirrthrimkr Kos
Lokal des Arb . - Gesangv . Freiheit .
2 schöne Nebenzinuner . ff. Bier ,
hell u . dunkel , aus der Brauerei
A . Printz . Eigene Schlachtung .

1 Sf ez . Ochsenmaul- od.Sülzsalat.

1 üerglpfen . „Adler".
<Beim Bahnhof .) Großer schatt.
Garten . Saal . Nebenzimmer mit
Klavier . Reine Weine , Eigene
Schlachtung . Bes . : $ . Wagner .

Berzhausen. „ 3»r Kanne".
Parteilokal , Verkehrllok . der Ge-' werkschaften . 2 Nebenz ., Saal
Gartenwirtsch ., Lokal de« Arb .-
Radf .-Ver . , Lokal des Fußballver .
„ Freie Vereinigt W . Metzger .

Bulach . „Traube ".
Lokal des Arbeiter - Turnverein - .
Schöner fchatttgerGarten . Neben¬
zimmer . Großer Saal . Schrempp .
sches Bier . Jeden Donnerstag
Schlachttag . M . Marti » .

Darlanden. KarlsruherHof.
Lokal des Arb .-G .»V . Edelweiß ,
Freie Turnersch . u. Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn .
Großer Saal mit Nebenzimmer .
Moninger Bier . Kmil Alingler .

Durlach . „Blume "
Großer Saal und Nebenzimmer ,
schatt. Garten mit neuerbautem
Gartensaal . Eigene Schlachtung
mtt ( leite . Betrieb . Telefon 24.

Fr . Manuherz .

Ettlingen. Gamdrinnshalle.
* Lokal des Arb .»Gesangvereins
. Eintracht ' u . der freien Radler .
Großer Saal , Nebezimmer , Gar¬
tenwirtschaft . Eig . Schlachtung .

Heinrich Traut .

GWem. PMWe.
Parteilokal . Verkehrslokal der

Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schattiger Garten . *

L. Steimer Witwe .

Gernsbach. Bad. Hos.
Große und kleine Lokalitäten ,

Tanzsaal . Kegelbahnen , Frem¬
denzimmer .

Pension bon Mk. 3.80 an .* v . Müller .

KmeliiM „Linde".
Lokal des Arbeiter -Gesang - und
Radfahrerverems . Großer Saal .
Nebenzimmer . Gartenwirtschaft .

Karl Kämmerer »* Metzger und Wirt .

SooM MUhlduru.
BerkeHrSIokalder Gewerkschaften .
Schöner schattig . Garten , großes
Nebenzimmer , Kegelbahn . Vor¬
züglicher Stoff Löwenbräu . Eig .
Schlachtung . A . Heil .

„Hilft"
, riheWise«.

Gboße geräumige Lokalitäten .
Gesellschaftszimmer mit Klavier .
Saal (200 Pers .). Großer schatt.
Garten . Haltestelle der Straßen¬
bahn . Karl Speck » zur Hansa .

Rintheim .
„ Zur FriedricMkrone “.
Großer Saal (400 Pers .) , auch
für Tanz -AuSflüge . Schattiger
Garten . Kegelbahn . Eigene
Schlachtung . Bes . : Iö . Schaufel «.

Klein -Kuppurr. „Schloß".
Geräumige Lokalitäten für Ver¬
einsausflüge . Großer schattiger
Garten mit Terrasse . Gute Küche.
Rein « Weine . — Telephon 3478 .

Fr . Aschinger .

KI. -Rüppllrr. „Srälltt Kau«"
Großer schattiger Garten , mit
Eingang v . Durlacher Waldweg .
Großer Saal u. Nebenz . Prima
hausgem . Wurst u . Fleischwaren .
Christian Ade. Metzg. u. Wirt.

W -Nenrent. „Znm Kirsch
".

Saal f. VereinSauSflüge , großes
Nebenzimm . m . Klavier . Garten¬
wirtschaft . ff. Seldenecksche» Bier .

Eigene Schlachtung .
Christian Ruf » Metzg. u. Wirt .

Wolfartsweier .
„FriedensUnde ".

Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer schattiger
Garten (250 Pers ). ff Moninger
Bier . August Armbrnster .

/Htz^ erset gelesene Volks-
Slli steunde nicht fort,iy sondern gedtfieznr

Agitatfo« metter.
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( Jeder Radfahrerl
der beabsichtigt , eich ein neues Bad anzuschaffen , ver- ft
gewissere sich zuerst über solide , dabei elegante Bauart HKund leichten Lauf . — Diese Vorzüge vereint das
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Frisch - auf - Fahrrad
mit dem Patent -Kapselgetriebe D . B . P . 100596

in der vollendetsten Form in sich . Wir gewähren 2 Jahre schriftliche
Garantie auf jedes bei uns gekaufte Bad . 1164

Spezial-Pneumatiks, Laufdecken , .
"" ,

80 wie alle Ersatzteile in nur erstklassiger Qualität zu billigsten Preisen .

Friscti-auf-Nähmaschinen - Sprechmaschinen
Batenzahlung gestattet .

Eigene Beparatur -Werkstätte unter fachmännischer Leitung .

Fahrradhaus Frisch auf
Tel. 3i% Filiale Karlsruhe

Eigentum des Arbeiter -Radfahrerbundes „Solidarität “.

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
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ft

Amalienstr. 22. £
ft

ftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftft

ilmiiiiiiimiimiitiiitiifiiiiitiiiiiJiiiiiiiiHiitn

| Schnipfel , 2—8 Pfg . |
I Jou-Jou, 2- 5 Pfg. f
| Reuchlln , 2—10 Pfg. 1
1 Perle von Baden I
| 2—5 pfg . 1
§ sind unsere aus besten |
i oriental . Tabaken berge - §
| stellten trustfreien Ciga- §
| retten . 1631 jjj
I Cigarettea-Ftt Homasii |
| Sehmilericl, 6. m. b. H. 1
| Karlsruhe i. B. §
irmmi .umiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiir

Heinrieh Niessing
Graggenau . Hauptstr . 59
gegenüber den Eisenwerken .
Künsti . Zähne

Reparaturen , Umarbeitungen , §
schmerz !. Zahnoperafionen

Sorgfältigste Arbeiten.
--------- Zivile Preise . 1—

LuhnS
wascht am besten

Gute

Erfindung
zur industr . Ausnutzung

= gesucht . _
Off. unter J . 9713 an

Daube 5 Co., Frankfurt 1. 1.

deutschon Zuschneider-Verbandes
Königstrasse 43 A Königstrasse 43 AStuttgart

Grosser Erfolg Preisgekrönt .
Beginn der Kurse am 1 . und 15 . jeden Monats
Leichtes einfaches Herren-,stem

und Militär arderobe .Damen Prosoekte
Schnittmuster - undfranko.

Ocher - Versand. Dir. : O. Marx .

Fahrbare

Erenntiolz-Sigel
■ Spaltmaschine

neuestes Modell .
Bedeutende Zelt -. ii

Geldersparnis .
Einfachste Bedienung.

— Gröflte Haltbarkeit —
Oberhaupt beste« System.
kiek TKiflgUcB ns iiUtk |

_ . . . . , „ , , _ „ »o» DmcknasokiieB sie.Pflüger 4 Steinert , Esslingen sw üecfcsr -»

. . Apfelgold
"

JHe Qualität macht ’s!
sa Alleinige Fabrikanten : Brauerei Eglau , Durlach .
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Werter Leser !
Wir wissen, dah, Sie sich politisch zu uns zählen, aber noch

nicht Abonnent unserer Zeitung, des „Volksfreund "
sind. Haben

Sie sich schon überlegt, daß Sie damit eine große Anterlassungs -
fünde begehen ? Sie wissen : Ringsum Feinde gegen uns !

Aast in jedem Haus ist ein bürgerlichesPresseprodukt , das uns
täglich mit allen Waffen der Demagogie und verlogenen Ver¬
dächtigung bekämpft und herunterreiht. Allen voran die Zentrums¬
presse, die in zahllosen kleinen Organen die politische Vrunnen-
vergiftung als Geschäft betreibt und freiheitliche Bestrebungen des
Volkes nicht aufkommen läßt. Daneben die sog . „farblosen" oder
„unparteiischen " Blätter , die zwar einen Wust von Sensationsnach¬
richten bringen, aber keine eigene Meinung haben und dem Volk
keinen Deut nützen.

Wollen Sie mit verschränkten Armen Zusehen und denken: die
Andern werdens schon machen ? ! Sie sollen es machen. Sie sollen
das Blatt ständig im Hause haben, das die Interessen des arbeiten¬
den Volkes vertritt und die mannigfachen Lügen unserer Gegner
zurückweist. Sie sollen sich an Hand der Lektüre des „Volksfreund "
Ihr Wissen bereichern und Ihr Rückgrat gegen die gegenwärtig mit
Hochdruck betriebene politische

Volksverdummung stärken. Vertretet
mit Mut und Energie das öffentlich, was Ihr innerlich denkt, dann
geht unsere Sache noch schneller vorwärts ! Seid Ihr zaghaft und
feige, bleibt sie stehen und das arbeitende Volk kann noch lange
auf feine Befreiung vom politischen und

wirtschaftlichen Druck warten.
Werden Sie Abonnent unseres Blattes und unterschreiben Sie

den beigefügten Bestellzettel !
Hoch die Sozialdemokratie !

& 8.1
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Beskell -Zettel für den ..Dalksfreund "
.
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den „Volksfreund " für den Monat .
Abonnementspreis monatlich 75 pfg .

'Straße Rr .

-uaqvA-urqvK
-uiaj uaqiaF gaaogpahun uia ;v^'jaoh uvm SM '

qaifqaaq uaCpogj f
oj

"
avcu uajjvpua öurtfjaß aaq uoq aa

9 ijaihaa aZ 'mZjjaS BajjxaiiaaY ahvl
; uoieajuaqiuaag aaq aaq aaqog g avai
tß iuoq SiuSvamoU 97 aaq aaijalnZ
;aj övjguaiT MK -qaomjjgzaZ

'

'
sqovJ msq smt

niagaSaagn jiaMi-lualiaJ aaq uauipjg uaaaq agölgßun ;cchaaqargx mi aiai, uagaacuja;tz>vaßun uafja® -uachnnag aänjaaquiH Zjv Uag- aßijjunßunaiq Zßmqaauv unu uaqaam uaquäjha^ ißiq>nipf;uaun aiî " ltau-iabpjaa nk 'anal Tpiißgumn jZvj 'quif jßiijvPlaq jjvtz>jia,lcuquvFaaq m aaq ‘uaataq ga öcu 'aqanai jtzaiaßun jpg aauia nk Sunhi«
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uoqooi ' -jM 000 091 uoq uatzajav-T uia atznagjavU ui ßunaatziij-aagj aauia uoq ZaatzvL uajtzaj aagauojchaD mi naihaa aouiaui
a© a;T 'Sang aaq gjuvi giiajgjaQ gaq ßun ’

aai ]
- iiniivU aiq anj amtznü I n v ; nj 1 ü n U : ?jun ?fe aajiias•uaqanai' iißigiaiäq tzmv ajjnq

’
a® aaaakanj Hvu aiq 'jaaqaolaß-7?fls 000 SS tpou imu uaqoaoi uagvSZNK uaüatzajaßaagaoqunjjgau

ßunflajixacS; aßiqunjjjjoq anZ -uagaßaBgu » 'JM iigg guauunag;
gaq uaatuuuuij) tzagtzanhijuia jHal gig uaqanai aßogujg aixjiaoi-iqoack ang 'qaiai jßajaß atzoajjvaaojjiK aiq fpinq aaq 'ßünaji
-lÜnnH uaq uv tznjtziZuiz qun 0070̂ 'atfiun^ jjg,au gajuvtzünin ^
gaq ßuugsqjaaH um jchal unu Hatz jiaquvtz ZZ 'ißaxaßun tziaigaa-tzutz aoq gjiaaag aqanai Maj uauunagi aa<§ -g j a a a, g

'
ui n xf

gaq ßu n jj a jj. B1 j a aß aiq fnajag jjun^ ajpxaik 03<r ,•lißiniotag uauiuiiig 77 jiui aqanai aßnjao£g aiG 'ixaqaL
uiaijiutguagajujf gno qaicu qun 'jgx 95 jßnaqaq qunaiin»ua;lo(ii;
aac£ 'uaqanai, ipBunuiaq uaßunahuigny auaqaifpjaaq qun uogotz
=aßgo ua11aqangöutiaail 1]vuvU aaaij

'
naf Jnn lagoai 'uaHwaiaagnnk aajjog tzmv qun uagaß nk aqunofaptiß ui jiagiK aaq, ßuna^iij

-ZUK aiq 'uajaiaisßuitz Jniwa>q aqanai uoij.jnjsiD aaq uß 'uaq
-Ivgpj nk aajiivH uaiiaßaiaS uaLvaiZ , uaqiaq. uaq, uv aaq tzn ;igv
■äaUogj uaaajjag uauia um 'giuianqagj iiaaaßunj utauia tzwaü!
°,ua yajoa,^ gaZaiD 'ßunjnoa® an? a^v-ajjjünnH an* Zig aqaai
°tzai qun aSnatzm .)aqiiW an* gtq sn-vtzivqg utoq a $ n a jl jl o j(s
aaq , ßunaaijiiviivU aiq qurqj jjun^ -7 Znx 'i,un^ • >. [,
moq ßuntziitzntzilgnnaaSanE 'iunß '67 'nviiaBBv®

‘Sfel *°2i



9H1 r- °a ' tzlF '81
-mirtzNW - arqnK 'prDvzr-8
n» 0!8 !9 ' '8) ra oz‘

Z ajmbiojffi'4»>uuojj,tzZ "W t h-M8>jvW"iüs e tz>j»L 'ihr 08 maiaijsS
•ui MA "jüB St »QpwmtojaajiaiSfe"ZW S
•uijpp -w

i *9 u} „ vW
upq mu u) K,yH

’ t II nt *ajH»8 qjxts I
„ tzvairö 'uv —'

x
-jke uoq

u„ vW ' tz»j„ q jnvzuiA ,?z
Itzvaizn« » ,4giv u,

L- ktan»tps
«»Ä -«» -tznrk

mvuA
'I-q-A' - NL 'utlvNUN

'»»»L - n a] » l« S9MlS
q ?ajaaqas 'ojtz>»«« tznpL

LI »tz
W«f

ofi qun ei shjviL 3,<t
ttijoa ©
«I »qavjrmsrD

, qavjam - »N MtZtttL
p * L 'Los 001

f - & X
'8ogg q ' r p 8oA |

ua«raiiavj ;uitz>S
<r oe al°® » a

t,s „ « tz>s .tznAi-rrUsW
»e' «3i pyzs m«

«»»Ätz- kti lvUA
f 8 t»ZvkK litt

quvju - jr- s
^ oi qun

L« '08 'ß* '8T pyrs « d
„ PMtzNktz

f- f > ;>}Bsfe *»<t

^ 8 -qids ‘ <t P m ° ik *rt
« »rao,hA

H- 88 qunjkk i*^ ‘«»ü°
ätoaoa

^ 8 Z' Zvkd r, -t
, qu;avmv «»gt

'Nt»» ktz sirpu -S
qun

nwltwm srrV «-»
: a,ui,g

‘ß' 8 »»zvgj 1| 4
»<rojtz» ->i«

£ gl woffe 9 ‘V wdl 1
aaqjurtuaija©

^ LS pzvxk H <t
«aajurtuaijas gqojujjffi

’ß' fil PZvK r,ct
aaui« (tuaiias aji,q ;D

'8A oi qunjrk ?a<l
1tz,murvnvi„ aL

fc' SI ’qJ& Q -n ' f
»<o®

ss 88 qunjkk Mit
, j,aj»„ « PO atz;»W

<ß" 08 qunjkd r»«t
a^ ajaajwfpa aqia ®

ß- P8 PMS rrd
(vunvzmsrL -matz , ,nj tzojW )

„«lotzatzjyW''
*£ 28 PMS ract

^ OK PMS r,it
»ija^ 'Biai gf» oi»

•ß* 91 qun fil Z>MS aalt
aiias .iwqg gpnfti®ajaioj'S« tznF '•)äB »}<t© ' aajsm
f - fi | qun oi PMS M<t

»jraG -Svzogl
ss oe qun fil Ptzts 2»q

»» »© saammviL
•ß- 91 PMS rrit
aliaiuaajaort©

’ß' « l PCI® J**t
- jiajuaaU aq;sv »m;a®

^ fl PV»S a«t
aj;aju,aU atzzaa, vmiaxk

ia« „ vtz,jvW
qun -tznch

: aitzajüma

WAl Mt
7= n -9 a«aaj;v« —
Jw» '»«» ilwlß
-»tzpa,jm;ahii8x -L,a,quJ axZ

•fil »«»aöijoqinß fi,
' gl atzvatzuaohqivW

' Ä aijoaüjqaiMj
fSf / S9 hviq»v,a,q«A

Hvtqa,qa - W

j , chm » WW

•uojjjaaiqiiaiau © *iqt»»©
’gret >u»8 8t 'ahnag,LvU

16SI u^ nvjraq u? ö y,g qu ;j'öunmmv;jM «x
<jjo ajuuo^ g

mirJMiwl s
pot® 'I !V » « ft8 W «6 " nvaanP
891 x

'uaöu;,„ I
anjuaSSv>gjjo6>ju»öa )g ajq yn tiicij
oZ wajiaa z,m tzit aqqaw 'Zvh
«ajnojajq nt , aqo , tz>nj uajnoj t>9

«-rtztychrro
ttf isqc, rtz»« z « 3| (p » ci « k

ait}3 a,flx

-Bunipseujaqan aui9 |)| Japujq jr | Beiuuog uiy
9811 -iMauimnfi ^maBjd oi uaaajiam isqagi

•(aapuro apj qcm«) ue^y z m vmvao saqojjaaaH
iiqgjfi aqntg auia uaapuy iw

| 996emag -opBJop | 3

im uandei um uouipsdi^-jeiodpos a (Q
■|« nr 'p % sjq 18 uioa uiuiejBoJd -jaBeiqag

'9i;nBJBr) aequii }88(i[iq pan namps os^«i«^vcksg sqaMM^g
•jeipuBH aaau ! P |i| jpj. 9| |8nbsBn?0a e^sBi | | ;g isn«;8sk ßun |qBZ |iax

me BoiBiQi
‘is jisuiijeu - - SMlM>si ‘

EZ ’jjsjasiEji : uape<j

Ounipueqpejjye j (j9§ng 9 Snn)jeg
•MlsnejnBqog aasun 9}g na,qo«ag

‘japg^ - ito^jew B I u ! Jslei 89ssojr)|
•uasiajd ua | sB |mq nz a | ;a| z| esjg

■jiuigf 91 U01 ' längs <ua))ayj aivpad ‘uaBuetsquai
'oaasavmsxMiMNh u„ ssq pun ueasaq]« uap nz siq

K 08 * 1
'W U0i w oe a |

‘
BN M UB - ' OS

’W U0‘

oiiangiqos uaqosq |iubir9 hui japejdqej
888 jiM . nejnu3 [J0A ‘qaqeizaq nz 8„ «M»n« uoa

9|!9jz)BSjg «MS japgjjq«g
enies ‘ueaudtaa nz eqyjq eip aaatfBjpnjj raapaf mß

{ jojqexpey ] )sseda6xny laoaqBipey

fäflMX * xm * * x * Mu* * * * * unuu * jt (Q I

» « » '
zjBjdnapuou aqnasiae }( zieidnapuoy * * *

« _ _ _ . . . x \
8
5
K

UULW A"«"'"' ""

■ BBaOBBHMHMiHi
•i | nf Buejuy ßunqaoz * |

eusiiOjuassem sgasinappns- 'ssnajj x

ggil ■ya^ aquaSep ^uy
uepnaSBjqaama eqanBjqsaanaaqajBaeA pun -uaqaqiodX

'jj
'w“w"i -'"a . ai|3j|l|80|U3Uneip ui ajp aeqa

•jq ^ i spueqB Biq aqfl g sueSjoni
; uapun :| s - s :UBiP sa D

'(ziB|dsO |ipiT) hr jjsuazuiJdqja ‘ aqiusiJBH
iz H3NH0M

laq ueqnq na pniß 'aaSnnqaig tzsqoqnmsp
‘UB Siuuajd OS u ° A

9SOi aipiftUJUS

•a» }pdl »8t>S 8 SunarqiW „ jh -M l-S 'gH
' 6unnvmr - a « ; ro BZT

-INS ,ju»qavM rtzmA I»rsjun rruugß » qun , qun,lg »imoj »»vlaotz
-rvu« sjgsu a,q,rj8qW ppiin -asjun not uaqej nkasrH

usjj, « «s„ vich qun uiavsU '» rijs; tz>jsl,ag ,
' knvT ' lsartj » tz»oe^ vtz,jta,ai,G q 1M > lUNW I !m usqunq
-r,q 'putz ‘„Hg „uMtzpaiss 'ajqajaaiffi ua t̂jttitmaafp ® uij

hal «a„ «K
9691 s,öphvls, ;q » jun },quq ‘quauuiGsg g
Svp„ r« tz»»u qmt£ lg uaq 'vv ;uuo® uaquamuioi uig

' BhnrslrvU suB -jltzvL

r-uvchjWg urjjouzS ;jn.n §
M ichju >§ ir; -nvqizalviiiiüc

8111 Mv,j »IvvA urhoav
Ml p,kuoU Gvq ,,quit öunr,pW „ vi^unvun » s
•;aaj aaquig mmaavoach •jqjJuia VM oe MM«!A
'UWlNlMMW tzMWtz UUtzUW

•a„jsh»cz . usivA '-Zmvicl
. tznh>A '» iqoL 'isbuvZ , aau;urvjx

x 'Pipoui japo Biöeiti uaGunjq
■ua6un | ia | q \ f ua | | B ug mvMsngf *

10 | 9i ^8seinvci pnu
x • . . .

‘ uaupeg ‘aiisids
* 'giiasBffliiae -R -qiaq 'uaiBfflgufl

ffiil BU3IBWBS

' « Ql ^ ejnos - nemvQ

'oqojopjvg -
' noi ^ ojno ^ - neuoH

•uaßunjuauuig-sfiu;
ujanaissny ° uapg

6un | qeiuy aauiatig atgas

iimnsf
1.

Jf 3J9J9H

[
IC us ^ lllvsg ‘4^>|J3MpUFI _J

‘J
xx « mopor
® Xlt *t» « KKK* »lKJMtKKMK*

„ •euagx ouiBSjiuls ‘ain sioaiM

-(uapoJ Qf sjo rtz,M -uaddn© sioo ml tzuxniqZnv givhZaq , rZ u,0uviaas
•„ aqL;,i;g aaqnp pun , ;aqL ;qa;Banxx aap u, -r

'aiaog aapal rpvuiPt,Lu,L ;8 uaipt ;„ „ „ qvJ»P «u; -r
'rpvuupiaL,qpiU uaL ;„ pjq 'uau;aa «uap u; •»

sin (pil ;S ;,s
naddn S sl09Y | ff > noi

*i s;ps •8I6T MNL ’ TS UZY

| oni i
aijiaa ^

iitan

•
?ao4 '08 •

blll
-uspvK z ‘fr
«uiaj 'unaö

9 atznüamr
usrraH qjiJ 1
'§k>nxnU-utz>i,I
-i,W 'laiuuojjn
'
sZ»4tz>jlL »uns
:mi aflajJjjagi
SOp^ ',I3bt
„ q,g ajnß 'q ;
90 billig ah,j

-ßmSuvj,N
ualjo ; uämmo
uuZW 'stz>rj 1
‘grto alpogy a,
ml Jn;ZM ai

xoiiooquoiag
» ;uaqn;g> U31
;30 0 ;;tz,n; , 0a
itzvF

' u,üi , n;
»qjnat u,ji,q ]

uaßiquDjji
«lätq i, <joat

" '
‘!® fpou ttzwU
vuiqMMsu, !

.̂ uaqzMjAg t
aaSvcunaH a,q;
«PM0KVM ajlp
ur,q jnv iw

‘ t-v q u o j
qvuitz Auntz»!
; 5iu » | ualä
IvvlU,UT,tS u
53q alnvJ ut£
u ? MnF -9x Ir
3!T 'U,mmo ;
30notza0utz 2^1
• uq " rrrsitzna :

X ^ 3ai i q o ;] u ;
‘MD asöinqiaj

urq ui 'gn:
‘tiojnpig

‘ -run
}>q ‘0arna^ ;ntz,j
'3rZ JA -ua^az.
Mo aitzv^ ig :

bvttzrltzrH -
ZnvM äuijoatq
«JlimöoP
P 3 g g n o .
«»q (pmqc
tu» a^ plii
^Mtzrj J,

'
^ :

13q ui q u v x ffi:r‘U , iuuoj uajj
^ utzoavA , iDrnv lanjg S
qun -utzcrgx uti


	[Seite] 1460
	[Seite] 1461
	[Seite] 1462
	[Seite] 1463
	Werter Leser!
	[Seite] 1467
	[Seite] 1466


